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Organ der

Stadtverwaltung
mit der Frei- Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
> das Bude - Blatt : -

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nadi dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Aus dem Kurhaus.
— Das Abendkonzert heute Dienstag und am Don¬

nerstag dieser Woche dirigiert der Städtische Musik¬
direktor Herr Carl Schuricht.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Den Heldentod

starben aus Wiesbaden Postbote Grenadier August
deppert.  Unteroffizier im Landw .-Pionierbat . Robert

folgte die Preisverteilung für ein Wettschreiben . Sodann
wurde ein Brief, der sämtliche Kürzungen des Systems
enthält , an die Tafel geschrieben, dann in verschiedenen
Geschwindigkeiten diktiert, jeder Abteilung Rechnung
tragend . Ich sass neben einem kleinen Knirps und war
erstaunt , mit welcher Fertigkeit derselbe stehend das
Diktat aufnahm, was manchem weniger Aufmerksamen
als Muster dienen konnte. Es hat mich gefreut zu sehen,
mit welchem Eifer und in welch grosser Anzahl man in
dieser ernsten Zeit beflissen ist, sich vorzubereiten als
Nachwuchs für Stenographen , welche die Feder mit dem
Schwerte vertauschten . (Ein Verwundeter , der als
solcher die Stenographie hier erlernte).

Reise nnd Verkehr.
— Eine Luftschnellverbindung über Deutschland . Wir

lesen in der „Frankf. Ztg .“ : Die deutschen Luftschiffe
haben in diesem Kriegsjahr bewiesen, dass sie auch den
höchsten Beanspruchungen gewachsen sind . Im Feld
haben die Lenkbaren Fahrten ausgeführt , die alle
früheren Leistungen weit übertroffen haben . Sie haben
sich als Seeflugzeuge allerersten Ranges erwiesen, und
dieser Umstand wird für ihre Verwendung im Frieden
von grosser Bedeutung sein. Die Deutsche Luftschiff-
fahrts-Aktien-Gesellschaft hat vergebens unter Aufwen¬
dung beträchtlicher Mittel die Luftschiffe dem Personen¬
verkehr dienstbar zu machen versucht . Das Unter¬
nehmen scheiterte an Verurteilen und konnte nur durch
immer neue Zuschüsse der Aktionäre gehalten werden.
In Zukunft wird sich das Luftschiff dagegen gerade in
dieser Richtung ausserordentlich entwickeln lassen. Ohne
Zweifel werden die Delag und andere Gesellschaften den
alten Plan, eine Luftschnellverbindung über Deutschland
zu schaffen, wieder aufnehmen. Daneben hätte ein Luft¬
verkehr über der Ostsee nach Dänemark, Norwegen und
Schweden ausser den Reizen, die eine Fahrt über der See
bietet, auch noch den Vorteil einer vielfach grösseren

Kar-und
Fremdenliste

Erscheint täglich;
Sonntags: Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr ■• • . t | Mk. 9.-
» „ Vierteljahr ) Z —
.. einen Monat . . j Br.nSerlohn| » ^0

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . 3 60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.
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Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen:

Prau Major Arnold (Frankfurt -Niederrad ) , Hauptm.
Bechtel (Speyer ), Leut . Fritsch (Rastatt ), Oberstabs¬
arzt Heim mit Gattin (Metz), Leut . Kauert (Barmen ),
Frau Hauptm . Krick (Beurig ), Oberleut . v . Nickisch
(Berlin), Leutnant Pall (Düsseldorf ), Major Severin,
Hauptmann Tuchert mit Gattin , General v. Versen
(Erfurt ), Hauptm . Wimmer mit Gattin (Lengenfeld ).

•
Eh« Fremdenziffer Wiesbadens ist auf 51 595 ge¬

stiegen. Zum Vergleich seien die Zahlen aus anderen
grosseren Bädern genannt : Baden - Baden 23 101;
Brückenau 1342; Ems 5484; Franzensbad 4011;
Friedrichroda 9060; Grömitz 685 ; Herrenalb 2890;
Homburg 5047; Karlsbad 12 086; Kissingen 9947;
Königstein 5410; Kreuznach 4066; Marienbad 5177;
Münster a. St. 2450; Nauheim 13 466; Oberhof 7537;
Oberstdorf 3738; Salzschlirf 2185; Salzuflen 8783;
Timmendorfer Strand 1911; Wildbad 5431.

Schütz.  Musketier im Inf.-Regt. Nr . 153 Fritz
Schlegel.  Freiwilliger Unteroffizier Königs-Ulanen-
Regt. Nr . 13 Stud. med. vet. Richard Stein.

— Spielplan im Residenz-Theater vom 27. Juli bis
1. August . Dienstag, 27. Juli , zum ersten Male:
„Jugend “. Mittwoch, 28. : „Die erste Geige“. Donners¬
tag, 29. : „Wenn der junge Wein blüht “, Freitag , 30. :
„Klein Eyolf“. Samstag, 31. : „Wenn der junge Wein
blüht“. Sonntag , 1. August : „Jugend “.

— Im Walhalla - Theatersaal fanden Samstag und
Sonntag Vortragsabende einiger beliebter Mitglieder des
Hoftheaters statt . Am ersten Abend bildete Herrn
Zollins  hochkünstlerischer Vortrag von Tennysons
„Enoch Arden“ den einleitenden Teil, der geschätzte
Schauspieler wusste die Schönheit der Dichtung mit
starker Wirkung und fein empfunden wiederzugeben.
Herr Schröder war ihm ein liebevoller Klavierbegleiter,
er wusste recht stimmungsvoll die Enoch Arden-Musik
von Strauss wiederzugeben . Daran schlossen sich
Gesangsvorträge des Künstlerpaares R e h k o p f. Frau
Rehkopf-Westendorf erfreute durch Kompositionen von
Strauss, Bungert , Bleyle und Eckert, ihr Gatte sang unter
stärkstem Beifall Lieder zur Laute und beide Künstler
fanden dann durch den Vortrag deutscher Volkslieder
allgemeine P nerkennung.

— Stenographische Ferienübungen . Der erste Abend
stenographischer Ferienübungen der Stenographieschule
(Stolze-Schrey) war überaus stark besucht, so dass für
viele Besucher keine Sitzgelegenheit vorhanden war , und
die nächste Stunde (Mittwoch, Hotel Union) in einem
anderen Raume des Hotels abgehalten werden soll . Es
waren von den Sommerkursen jüngere und ältere Per¬
sonen, Damen und Herren, Verwundete und Damen des
Lehrgangs vom Frauenbund anwesend . Herr Lehrer
Paul gab eine kurze Wochenschau über stenographische
Begebenheiten, die Geübtere nachschrieben . Darauf er-

Schrift - und Geschäftsleitung
Fermpr Nr. 3690.

Der Taunus.
Wenn man Landschaftsgebiete mit kurzen Schlag-

Wörtern kennzeichnen will, so spricht man wohl von der
Anmut und Lieblichkeit Thüringens , der Romantik des
Harzes, der düsteren Schönheit des Schwarzwaldes oder
dem ergreifenden Ernste der Eifel.

Für den Taunus hat man noch keine einheitliche
Tormel gefunden, die sein Wesen einigermaßen er¬
schöpfend zum Ausdruck brächte , und es ist auch kaum
ntöglich, dieses zwischen Rhein, Main, Lahn und Wetter
eingeschlossene Bergland mit wenigen Worten zu
charakterisieren. Dazu fehlt ihm die natürliche Gleich¬
mäßigkeit, der leicht erkennbare einheitliche Grundzug,
der bei allem Wechsel im Einzelnen der Landschaft das
bestimmende Gepräge verleiht.

Es fehlt ihm auch das Überwältigende gewisser
Trunk- und Paradestücke, die das Gesamtbild beherr¬
schend, zur Hauptsache werden , und denen sich alles
andere, weniger Augenfällige als etwas Nebensächliches
nnterzuordnen hat.

Dieser Mangel ist aber in Wahrheit ein schätzens¬
werter Vorzug , denn gerade der grosse Reichtum an
Tonnen und Erscheinungen , die sich gleichbedeutend
nnd unbeeinflusst von einander zusammenfinden, gibt
dem Taunusland jene unerschöpfliche Kraft, die ihm in
der deutschen Kulturgeschichte eine so wichtige Rolle
2uwies.

Es ist gewiss kein Zufall, dass die Römer ihr beson¬
deres Augenmerk auf dieses Mittelgebirge richteten, als
sie nordwärts drangen , um Stück für Stück deutschen
Bodens zu unterjochen. Und nicht nur strategische Er¬
wägungen mochten sie dazu veranlasst haben, ihren
Grenzwall über die Taunushöhen zu führen und in
seinem Schutz feste Stützpunkte, blühende Siedlungen
und Gemeinwesen zu begründen . Sicherlich lockten auch
die natürlichen Vorzüge dieses Landes, seine an den
Süden erinnernde Fruchtbarkeit und Gebefreudigkeit,
sein Reichtum an Bodenschätzen und Heilquellen die ver¬
wöhnten Söhne der „ewigen Stadt“ an und Hessen sie
im Taunusbereich mehr und besseres erblicken als ein
erobertes fremdes Gebiet, dessen Besitz ihren militäri¬
schen Absichten diente.

Es ist auch leicht verständlich, dass sich die Römer
mit besonderer Vorliebe seiner Erschliessung und Be¬
wirtschaftung hingaben, wenn man bedenkt, dass der
Taunus , der sich durch einen reichen Wechsel von
Flusstälern und Höhenrücken, von Hügeln und Hängen
auszeichnet, die günstigsten Vorbedingungen für eine
blühende Forst -, Feld- und Weidewirtschaft , wie über¬
haupt für eine fortschreitende kulturelle Entwicklung bot.

Diese Entwicklung setzte denn auch alsbald ein und
machte sich mit der Zeit in aufsteigender Linie bemerk¬
bar , glücklicherweise aber ohne die Eigenheiten und
Schönheiten des Landes zu wandeln und zu verflachen.
Sie passte sich ihnen vielmehr vollkommen an und

unterstrich sie lediglich, und das ist es auch wieder,
was uns den Taunus heute so lieb macht'
was uns immer wieder an ihn fesselt : die Unbe¬
rührtheit der Landschaft  bei allem kulturellen
Aufstieg. Die Natur , die der Mensch in seine Dienste
zwang , hat hier nichts von ihrer ursprünglichen
Frische eingebüsst , nichts von ihrer unversiegbaren
Lebensfähigkeit verloren . Sie hat ihre Seele unverfälscht
in unser werktätiges Jahrhundert hinübergerettet . Frei¬
lich die Seele des Taunuslandes teilt sich nicht jedem
im flüchtigen Vorübergehen mit, wie es wohl bei
anderen , auf einen einheitlichen Grundton abgestimmten
Landschaften der Fall sein mag. Sie will mit offenen
Augen umfasst, mit offenem Herzen empfunden und ge¬nossen sein.

Aber tausendfältig weiss sie auch den zu lohnen, der
sich ihr hingibt , der sich die Mühe nimmt, die scheinbar
losen und doch so innigen Zusammenhänge zu erkennen,
die zwischen den einzelnen Erscheinungsformen be¬
stehen, inmitten des Wechsels das ewig waltende Gesetzzu sehn.

Das ist gewiss nicht leicht. Denn wer auf dem ring¬
wallgekrönten Gipfel des Altkönigs oder dem kahlen
Scheitel des Feldbergs dem Höhenwind trotzt , der
schöpft andere Eindrücke aus der Taunusnatur als der,
der im blühenden Rheingau des Südens segnende Sonne
ahnt , und das Landschaftsbild der vornehmen Bade¬
städte,  Heilbäder und Sommerfrischen ist wesentlich

S .GUTTMANN SPEZIALHAUS
_ FÜR
DAMEN -KONFEKHOT
^KLEIDERSTOFFE
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Früh-Konzert
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Xochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Karl Thomann.

Vormittags 1f Uhr.
1. Allein Gott in der Höh sei Ehr, Choral.
2. Ouvertüre zu „Kaymond * . . . Thomas
3. Frühlingslied . Mendelssohn
4 . Ins Zentrum, Walzer . j . strauss

5.  Fantasie aus „Undine“ . . . . Lortzing
6. Defilier-Marsch . . Novak

Jackenkleider, THänfef? Besucfyskieider
I Blusen, Ttlorgenröcke

NachmittagsKonzerL
4y2 Uhr. 388 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

1. Nassovia-Marsch . o . Höser
2. Ouvertüre zur Oper„Die Zauberflöte* Mozart
3. Erlkönig, Ballade . Schubert
4. Marienklänge, Walzer . . . . . Jos . Strauss
5. Ständchen . . . . Max Kolb
6. Ouvertüre zu „Astorga “ . . . . Abert
7. Fantasie aus der Oper „Die

Stumme von Portici * . . . . Auber
8. Auf der Jagd, Schnell-Polka . . Job . Strauss

J. Hertz
Langgasse 20

W . A. Mozart

Abend-Konzert
®Yz  Uhr. 389. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schnricht,  Städtischer

Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Iphigenie “ . . . Gluck -Wagner
2. a) Andante | aus der Es-dur

b) Menuett ) Symphonie
3. Frühlingsfeier . p . Gotthelf
4. Trennung, Marsch aus der Lenore-

Symphonie . J . Baff
5. Ungarische Rhapsodie Nr. 12 . . Fr . Liszt
6. Akademische Fest -Ouverture . . Brahms

TTloderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige TTJaßanferfigung

Schnelligkeit gegenüber den Dampfschiffen für sich. Die
schon vor Jahren erfolgte Fahrt der „Hansa “ nach
Kopenhagen hat den Anfang zu diesen Überseereisen ge¬
macht. Auch das Europa -Amerika-Projekt , das vor nicht
allzu langer Zeit als undurchführbar galt, dürfte in nicht
allzu ferner Zeit seine Verwirklichung finden. Vor¬
bedingung für alle diese Pläne ist allerdings eine erheb¬
liche Verbilligung der Betriebs- und Unterhaltungskostender Lenkbaren,

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Kleine Nachrichten. Der Marinemaler Prof. Willi

81 öwer begibt eich auf den Kriegsschauplatz nach Flandern,
um dort beim Marinekorps seine Stadien zu machen.

Gabriel v. Mar,  der weit bekannte Münchener Maler,
feierte am 28. Juli den fünfundsiebzigsten Geburtstag.

ar. Die Lemberger Universität  ist , nachdem sie
mehrere Monate infolge der russischen Invasion nur ein
Scheindasein geführt hat , jetzt wieder eröffnet worden.

Sport -Nachrichten.
— Grosser Preis von Hamburg. 100 000 Mk. 2200 Meter.

™ \ v' Oppenheims Masher (Archibald), 2. Älbula (W.
iruischke ), 3. Hannover (Rastenberger ), 4. Treuherz (Korb).

verschieden von dem, das uns in der Verschwiegenheit
freundlicher Waldidyllen entgegentritt . Und dennoch
führen geheimnisvolle Beziehungen von den sturm¬
gepeitschten Häuptern des Hohen Taunus hinüber zu
den schattigen Edelkastanienwäldem des mittleren Ge¬
birges und zu den sonnigen Rebenhängen des Vor¬
geländes . Und ein wundersames Weben und Walten
herrscht zwischen jenen Mittelpunkten modernen Frem¬
denverkehrs und den tiefen Waldeinsamkeiten, wo an
taumelnden Quellen das deutsche Märchen wohnt.

Wodurch diese Beziehungen bedingt werden , worin
sie bestehen, das lässt sich nicht in knappe Sätze bannen,
und dem Gefühl bleibt es Vorbehalten, sie zu finden, ehe
sich eine verstandesmäßige Erklärung dafür ergibt . Die
Seele einer Landschaft offenbart sich auch nicht dem
Grübler , sondern dem Herzensmenschen und der Taunus
gehört zu jenen rätselhaften Wesen, die lebendige
Stimmungen  auslösen , die weit mehr besagen als
positives Wissen,

Ferner : Anschluss (Schläfke), Glockenblume (Brumm), Der
bchlesier (Rupprecht ), Faun (Kasper), Chamisso (Bleuler),
Wand (H. Blume), Mars la Toni- (Olejnik, Patschuli (O. Müller).
46: 10; 16, 14 20 : 10. 2, rt/z, II.

Neues vom Tage.
— Carmen Sylvas Eheregein . Garnen Sylva, die

Gattin des vor dreiviertel Jahren verstorbenen Königs
Karol von Rumänien, hat sich unlängst über die Vor¬
aussetzungen geäussert , die die Ehe zwischen Mann
und Frau zu einer mustergültigen machen. Sie stellt
folgende Leitsätze auf, die für die Frau gelten sollen:
1. Fange keinen Streit an, aber wenn ein Meinungsaus¬
tausch unvermeidlich ist, dann verteidige deine Ansicht
bis zum Schluss. Wenn dir der Sieg lächelt, dann wirst
du an Achtung von seiten des Mannes gewinnen . 2. Ver¬
giss nicht, dass du einen Menschen, nicht einen Gott
zum Manne hast . Du brauchst dich also nicht zu wun¬
dem , dass er Schwächen hat . 3. Bitte deinen Mann nicht
zu oft um Geld ; du musst mit dem, was er dir jeden
Monat gibt , dich einzurichten suchen. 4. Wenn du siehst,
dass dein Mann nicht viel Herz hat , so vergiss nicht,
dass er sicher einen Magen besitzt . Indem du für seinen

Seine natürliche Eigenart , seine geschichtliche Ver¬
gangenheit , sein wirtschaftliches und völkisches Leben,
mögen dem Forscher Stoff genug zu dicken Bänden her¬
geben, aber das, was ihn so liebenswürdig und an¬
ziehend macht, ist etwas anderes , ist das bunte Neben¬
einander der verschiedensten Stimmungsakkorde , die
doch wieder zu einer vollen Harmonie ausschwingen.

Und das beste dabei bleibt, dass kein Glied der
grossen Kette hinter dem anderen zurücktritt , dass jedes
gleichberechtigt neben dem anderen besteht.

Den eindringlichsten Begriff von der Vielgestaltigkeit
des Landes gewährt uns ein Rundblick von der Höhe des
höchsten Taunusgipfels , des Feldbergs , von wo aus wir
das gesamte Gebirge und weite Teile der benachbarten
Landschaft umfassen können. Herrlicher Hochwald,
fruchtbares Ackerland und blumenbesäte Wiesen liegen
unter uns ausgebreitet . An burggekrönte Berge
schmiegen sich freundliche Ortschaften , betriebsame
Städte und Städtchen, und aus waldumschatteten Tälern,

Magen sorgst , wirst du schliesslich sein Herz erobern.
5. Lass bisweilen deinen Mann — aber nicht zu oft —
das letzte Wort behalten, das bereitet ihm Vergnügen
und dir keinen Schaden. 6. Lies die Zeitung vom An»
fang bis zu Ende und nicht nur die Skandalgeschichten.
Dein Mann wird sich gern mit dir über die Tages¬
ereignisse und sogar über Politik unterhalten. 7. Du
sollst deinen Gatten auch im Streit nicht kränken.
8. Sage deinem Mann von Zeit zu Zeit kleine Schmeiche¬
leien. Hast du Veranlassung , ihm zu sagen, dass er
der boshafteste und unliebenswürdigste von allen Män¬
nern sei, dann füge sogleich hinzu , dass du auch nicht
immer ohne Fehler bist. 9. Wenn dein Mann ärgerlich
ist, so zeige dich ihm als gute Kameradin ; wenn er in
Sorgen ist, sei seine Freundin und Beraterin . 10. Achte
vor allem die Mutter deines Mannes und vergiss nicht,
dass er sie früher geliebt hat als dich.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitnaa
(Theaterkolonnade) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher UH.
Verantw. für den Anzeigenteil ErnstPeters , Wiesbaden.

zwischen üppigen Matten und rauschenden Kornfeldern
griissen die schmucken Villen der vielen Taunusbäder
und Sommerfrischen. Drüben zieht der Rhein seine
schimmernde Bahn, und an den Ufern des deutschen
Stroms, der in diesen eisernen Zeiten für uns alle wieder
frische Bedeutung gewonnen hat, ragen die stolzen
Marksteine versunkener Jahrhunderte neben den Wahr¬
zeichen modernen Gewerbefleisses auf. Wirkungsvoll
heben sich die Türme der alten Domstadt Mainz vom
Horizonte ab ; weiter landein leuchten die Kuppeln von
Wiesbaden,  und dort , wo sich der Main durch die
weite Ebene drängt , schält sich aus dem leichten Dunst
das Häusermeer der Großstadt Frankfurt . In der Feme
dämmern die Berge des Westerwaides und der Eifel, des
Hunsrücks und der Hardt , und die blauen Höhen des
Odenwald und Spessart, Vogelsberg und Rhön vollenden
dieses Rundgemälde, das in ähnlicher Mannigfaltigkeit
und Schönheit seinesgleichen sucht.

(Schluss folgt .)

Hotel&Badhaus Soldener Brunnen
Goldgasse Telephon 245

Eigene starke Thermalquelle
12 Bäder 7 IHlt. , 6 Bäder 3.50 Mk. ine !. Trinkkur

Getrennte Ruheräume
1H04 6 Kohlensäurebäder 12 Mk.

Besitzer : Xiouis Weyer.

„Frankfurter Hof“
Hotel Ll Restaurant

Wehergasse 37.
17483

Schöne elegante Zimmer. — Pension . — Rheingauer Originalweine.
Kulmbacher - und Wiesbadener Felsenkeller Bier. — Gute Küche.

Cteb. Dame,
Villa Nähe Münchens nimmt junge
Mädchen auf z.  Erholung -u. Erzieh.
Unterricht in wissenschaftl . Fächern,
Sprachen , Musik. Erste Lehrkräfte.
Offert, u. Nr. 17531 an die Exp. d. Bl.

Cafe-Restaurant„Orient“
17401 Unter den Eichen Tel . 860.

Täglich von 4—11 Uhr:

Künstler -Konzert.
Eintritt frei.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“
K Marken ^
*u)  Brieten» Korten ihm.

Königliche Schauspiele.
Vom 28. Juni bis einschliesslich

31. August er. bleibt das Königliche
Theater Ferien halber geschlossen

Residenz-Theater.
Dienstag, den 27. Juli 1915,

abends 7 Uhr:
Gastspiel

der Schauspiel -Gesellschaft
Nina Sandow.

Zum 1. Male:
Jngend.

Ein Liebesdrama in 3 Akten von
Max Halbe.
Personen:

Pfarrer Hoppe . Albert Bauer
Annchen, seine

Nichte . . . Alice Hacker
Amandus, ihr jüngerer

Stiefbruder . . Rolf Gunold
Kaplan Gregor von

Schigorski . . Martin Wolfgang
Hans Hartwig , ein

junger Student Hans Schweikart
Maruschka, Dienst¬

mädchen . . . Marly Markgraf
Nach dem 2. Akte findet die grössere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 8 Uhr.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

Wen- 99frankfurter Hof 66
vorm. Französischer Hof.

Haus I. R-, in schönster freier Lage nächst Kurhaus . Neu¬
zeitliche Einrichtungen , Wohnungen mit Bad etc. Preis«

• den Zeitverhältnissen entsprechend . Prospekte auf Wunsch.

Antiquitäten
17472

David Reiling Mainz
Telephon 460 Flaehsmarkt 2.

Wetteranssichten für Dienstag , den 27. Juli.
Wechselnd bewölkt, meist trocken , keine wesentliche Temperatur¬

änderung , westliche Winde.
Ungeteilt von der Wetterdienststelle des Physika !. Vereins,Frankfurt a. M.
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^r™'’ As °haffenburg Grüner Wald
Allwr̂ » wHauptmaan>Berlin Metropoleu. Monopol
i , , m. Faim, Güttingen Goldenes Kreuz

™ - rlr. Kim. m. Fr., Dortmund Grüner Wald

Mittenteielr Saalgasse 8
Bor ° Student Hotel Viktoria
RorS ' *ir"Konsul u. Bankdir., Königsberg Bose
Bergmann. TT, n-«- 8 Wiesbadener Hof

Quisisana
Zum Erbprinz
Prinz Nikolas

Wiesbadener Hof
Europäischer Hot

Grüner Wald
Hotel Royal

Schenkendorfstr. 3
Taunus-Hotel

t»_ — ivousui u. uankdir., J
Bergmann, Hr. ICfm., DüsseldorfKssÄÄnasr*
»SET H“ b“«

ölte, Hr. Hauptmann, Charlottenburg
Brandt, Hr. Kfm., Berlin
Brauner, Frl., Saarbrücken
Brock, Pr. m. Sohn, Mödling
Buchen, Hr. Obering., Mülheim

uscher, Hr. Geh. Ober-Justizrat Dr., Essen

Burmann, Fr. in. Tochter, Berlin

Dankeimann, Hr. Oberleutnant
David, Hr. Kfm. m. Fr.,
Graf zu Dohna-Dauck, iir . Maior, Berlin
Drm-ar, Hr., Berlin

Epvs . Hr., Koblenz
Elnn, Hr. Kfm., Trier

Jö^k8singtu,  Kim ., Karlsruhe

Eachinger, Frl., Köln
tarreau , Hr. Kfm. m. Fr., Gent
* scher, Frl., Frankfurt
Fleischhauer, Hr., Stuttgart

oerst, Hr. Fahr., Nymegen
Fohr, Fr., Bansbacli*
Eox, Hr., Bitsch

Erk, Düsseldorf
* Föhlich, Hr. Bauamtmann, Schmiedebsrg

C-aede, Hr. Major, Jüterbog
Ganter, Fr., Kehl
Goeppel, Hr. Kfm. m. Fr., Kassel
Görtz, Pr. Dr., Berlin
Götz, Hr.
Gokeler, Frl., Stuttgart
Goldehberg, Hr. Dir., Essen
Grohmann , Hr -, Oisnit z
Grote, Hr. Kfm., Hagen
Grüner , Hr ., Stuttgart

Baase , Prf., Bad Ems
Hans, Frl., Saarbrücken
Hegemann, Hr., Andernach
Heidingsfelder, Hr. Kfm., Frankfurt
Heimbach, Hr. Hauptmann, Münster
Heinemann, Hr. Kfm. m. Fr., Berlin
Heinke, Hr. Kfm., Deguloh.
Herz, Hr. Kfm., Aachen
Heubach, Hr. Brauereibes., Bayern
Hoing , Hr ., Duisburg
Hövel, Hr. Kfm. m. Fr., Köln
Homans, Hr. Fahr., Amsterdam
Huber, Fr., Oberstein

Schwarzer Bock
Hotel Boyal

Hotel Viktoria
Wiesbadener Hof

Astoria-Hotel
Hotel Viktoria

Hotel Central
Hotel Berg

Nassauer Hof
Bömerbad

Zur Sonne
Beichspost

Hotel Berg
Hotel Viktoria
Hotel Central

Hospiz z. hl. Geist
Reichspost

Friedrichstr. 8
Zum Bären

Quisisana
Hospiz z. hl. Geist

Nonnenhot
Villa Bupprecht

Zur Sonne
Villa Hertha

Nassauer Hof
Hotel Krug

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas

Goldene Kette
Zur Sonne

Hansa-Hotel
Nassauer Hof

Kaiserbad
Metropoleu. Monopol

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Saalgasse 38
Zum Kranz

Schwarzer Bock
Metropole u. Monopol

Villa Hertha

Tages - Fremdenlisti
nach den Anmeldungen vom 24. Juli 1915.

Jürgensen, Frl., Hamburg Biemers Hotel Regina

Kaiser, Hr. Rechtsanwalt m. Fr., Köln Taunus-Hotel
Karrenberg, Hr. Kfm., Neuss Hotel Central
v. Karstedt, Hr., Neustrelitz Bose
Kaufmann, 2 Hm., Nürnberg Europäischer Hof
Kayser, Hr. Kfm. m. Fr., Hannover Hotel Viktoria
Keppler, Hr. Generalleutnant m. Fr., Berlin Taunus-Hotel
Kern, Hr. m. Er., Heilbronn Grüner Wald
Kleine, Hr. m. Tochter, Bremen Rose
Klette , Erk, Frankfurt Zum Erbprinz
Köhler, Hr. Fabr.-Dir., Düsseldorf Wiesbadener Hof
Körbe, Hr. Leutnant, Aue Wiesbadener Hot
Kolbus, Er., Bremen Pens. Charlotte
Korn, Hr. Mühlenindustriellerm. Farn., Mikulisce, Stifttsr . 2
Kraft, Frl., Leipzig Kapeilenstr. 5
Küsser, Frl., Berlin Pens. Winter

Lebender, Frl., Frankfurt
Lehmann, Hr. Kfm., Berlin
Levy, Frl,. Köln
Liebthal, Hr. Kfm., Berlin
List, Fr., Erfurt

Häfnergasse 3
Grüner Wald
Hotel Bender
Grüner Wald
Hotel Central

Markmann, Hr. Gerichtsassessor Dr. phil. m. Fr.,
Christi. Hospiz II

Kl. Burgstr. 1
Astoria-Hotel
Nassauer Hof
Grüner Wald

Metropole u. Monopol
Hotel Krug

Zum Erbprinz

Oberlahnstein
Marx, Fr. m. Tochter, Petersburg
Maurer, Hr. Hauptmann, Krakau
von Meuteren, Hr. Dir., Mülheim
Meier, Hr. Inspektor, Braubach
Melchers, Hr. Kfm., Hamburg
Meyer, Hr. Kfm., Frankfurt
Meyer, Hr. Kfm., Frankfurt
Möller, Hr. Oberleutnant m. Fr., Gross-Almerode Kaiserbad
Mohr, Hr. Weingutsbes., Lorch Beichspost
Molzberger, Hr. Kfm., Lodz Nerostr. 25
Monderkamp, Erk, Düsseldorf Friedrichstr. 8
Müller, Hr. Kfm., Köln Hotel Union
Münich, Hr. Inspektor, m. Er., Gelsenkirchen Prinz Nikolas

Neu, Hr. Kfm., Köln Grüner Wald
Neuerbourg, Hr. Oberleutnant m. Kind, Köln, Nassauer Hof
Neus, Hr., Rüsselsheim Zum Erbprinz
Niegisch, Hr. Dir. m. Fr., Bergeborbeck Hansa-Hotel
Niess, Hr. Gerichts-Obersekretär, Braunschweig

Nikolasstr. 8
Noest, Hr. Justizrat Dr. nt. Nichte, Solingen Taunus-Hotel
Nord, Fr., Köln
Nowney, Hr. Dr., Berlin

Orth, Hr. Rittmeister, Kaiserslautern
Ponath, Hr. Justizrat , Beusel
Frisier, Hr. Hauptlehrer, Alsenz
Prollius, Hr. Leutnant,
Prusse, 2 Frl., Ratibor
Pütz, Hr. Kfm. m. Fr., Düren
Pulkrabek, Frl., Leitmeritz
Puteanus, Hr. Apothekenbes. *i. Fr.,

Baumstorf, Frl., Bralingen
Reinecke, Hr. Kfm., Herdecke
Reuter, Hr.,
Richmers, Fr., Homburg
Richter, Hr. Geheimrat, Chemnitz
Riffel, Hr., Münster

Hotel Epple
Hotel Viktoria

Hotel Boyal
Webergasse 44

Goldenes Kreuz
Wilhelmsheilanstalt

Villa Küster
EuropäischerHof

Hospiz z. hl. Geist
Wattenscheid
Metropoleu. Monopol

Christi. Hospiz II
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Kaiserhof

Kölnischer Hof
Zum Erbprinz

Rittmever, Hr., Kassel
Kodong, Hr. Kfm. m. Fr., Hannover
Bogge, Frl., Karlsruhe
Roll, Hr. Kfm., Hamburg
Rüb, Hr. Kfm. m. Tochter, Aachen
Ruminski, Hr. Fahr. m. Fr., Vohwinkel

Hotel Happel
Reichspost

Haus Wenden
Vier Jahreszeiten

Reichspost
Friedrichstr. 8

Salttom, Hr. Kfm. m. Fr.,Neuss
Schade, Hr. Ing., Barmen
Schatz, Hr. Kfm., Duisburg
Scheurig, Hr., Augsburg
Schirmeister, ID., Berlin
Schlöser, Hr., Breiten
Schmid, Hr. Hauptlehrer, Feldkirchen
Schmidt, Hr. m. Fr., Wesel
Schmidt, Hr., Ems
Schneidler, Fr., Köln
Schoenfeld, Fr. m. Sohn, Weilburg
Schöpfer, Hr. Kfm., Lahr
Schreiber, Hr. Kfm., Chemnitz
Schrobsdorf, Fr., Zachow
Schulz, Hr. m. Fr.,
Simon, Hr. Kfm., Berge
Soder, Hr. Rektor m. Fr., Emaus
Spinn, Hr., Düsseldorf

Hotel Central
Hotel Vogel
Zum Kranz

Zur Stadt Biebrich
Hotel Berg

Hotel Central
Pens. International

Hotel Viktoria
Hotel Central

Römerbad
Villa Küster

Grüner Wald
Grüner Wald

Goldener Brunnen
Fremdenheim International

Wiesbadener Hof
Reichspost

Friedrichstr. 31
Stahl, Hr. Hauptlehr er, Neustadt Goldener Brunnen
Steigerthal, Fr. Leutnant m. Kind u. Bed., Marienburg

Tigl, Hr. Kfm. m. Fr., Stuttgart
Unbehagen, Fr., Berlin

Vilmann, Hr. Dir. m. Fr., Neuenahr
Vornseiff, Hr. m. Fr., Essen

Europäischer Hof
Alleesaal

Grüner Wald
Christi. Hospiz II

Wagner, Wilhelm, Kassel Zur guten Quelle
Waldhausen, Hr. Kfm., Köln Taunus-Hotel-
Weber, Hr. Kfm., Stuttgart Hansa-Hotel
Wehm er, Albert, Kassel Zur guten Quelle
Weissflug, Hr. Kfm., München Grüner Wald
Werdehausen, Hr. Beamter, Frankfurt Hotel Union
Werner, Hr. Ing., Düsseldorf Pens. Charlotte
v. Weiss, Fr. Oberleutnantm. Tochter, München Saalgasse 36
Wilhelm, Hr. Kfm., Elberfeld Goldener Brunnen
Witzei, Fr. m. Farn., Kassel Zur Sonne

Zentner, Hr., Heidelberg Hotel Central
Ziegler v. Ziegleck, Hr. OberZollkontrollen-, Holtz

Hansa-Hote!

Bericht über den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammei

Bis 23, Juli . . . .
Am 24. Juli . . . .

29661
162

21 729
43

51 390
205

Zusammen. . 29 823 21 772 51595

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbttro.

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA

las ganze Jahr gut besucht Vorzug grosser Buhe.
Thermalquelle in

Massige Preises
Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12 1

_ »er dem Knrhaus.
Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien. 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener

Familien- « d Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.
‘ abgeschlossene Wohnungen für Familien- 150 Zimmer, 50

allen Etagen u. Villen. Behagliche fiesellschaltsränme n. Empfangshalle.

Familien, welche beabsichtigen länger in Wiesbaden zu verweilen und auf ein von - er guten Gesellschaft besuchtes Haus wert legen, sollten nicht unterlassen sich mit Sem
❖Hotel

Wilhelms
in Verbindung zu sehen, welches zu Sen entgegenkommendsten Preisverein-
barungen bereit ist. • - Die besonderen Vorzüge des Hotels Wilhelms sind seine
anerkannte Ruhe, seine zu dieser Jahreszeit nicht hoch genug zu schätzende
ringsum freie Gartenlage und seine sich auf gleicher Höhe mit dem Garten kn

' dem rückwärtigen Bau liegenden prächtigen Gesellschaftsräume.' Herrliche gedeckte
Terrasse zum Speisen im Freien. Erhöht und dadurch besonders kühl gelegen.

Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2

Burgruine Sonnenberg-Wiesbaden CoK-RestaurantI.Ranges
Herrlicher Spaziergang durch die Kuranlagen ca.35 Min. Endstelle
der elektr. Bahn rote Linie Nr. 2 , von da in 3 Minuten bequem zu
erreichen. 17402 Heinrich Rossel . Telephon 2181

w,„ k.METZLER
Bad Kreuznach. WilheJmftl '-.oö

Mitten im
Sichen —

Fischzucht - Anstalt.
Cafe -Restaurant.

Walde , von der Endstation der elektr . Bahn

17470

in 25 Min. zu erreichen (idyllisch gelegen),
Wiesbadens. Stets frischer Kuchen.

— Unter den
— Schönste!

Spezialität : Forellen.

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingericht.Badehalle.

Parkkaffee
Wilhelmstr. 36. Telef. 6349.
Prachtv . kühle Räume m.Balkon¬
terrasse nach den Kuranlagen.

Nachmittag und Abend
Künstler -Konzerte . 17505

Reizende Villa
in idealer gesunder Lage , gegenüb.
Park n. Wald Freseniusstr . 43. Zier-
n. Gemüsegart., 8 Zimm., Zentralheiz,
unter gttnst . Bedingung, verkäuflich,
bald oder später beziehbar. Näheres
Lion Sc Co., Bahnhofstrasse.

herrlich
gelegen.

Cafe & RestaurantSBahnholz 17474

schöner
Ausflugsort

in ]/s Stunde durchs Dambachtal, vom Neroberg in 15 Minuten erreichbar.
Schöne Fremdenzimmer mit u. ohne Pension Kurtaxe frei. Teleph . 432.

Salon für feinen Damenputz
Johanna Kipp, Langgasse 10, I. Etage.

17451
Langjährige Direktrice der Firma Louise Kleinofen.

Besuchen Sie die

Worms liegt eine Bahnstunde von Wiesbaden, Mainz, Frankfurt Darm-
stadt , Heidelberg, Speyer und Mannheim. Sehenswürdigkeiten: Berühmtes
Lutherdenkmal , roman. Dom, Paulusmuseum, Rathaus (Cornelianum mit
Nibelungenbildern), Hagendenkmal, Synagoge und ältester israelit. Friedhof
Deutschlands, zwei Brücken, alte Stadtmauern, neue Gemäldesammlung u. 8. f.

Auskunftstelle Terkehrsrerein : Kunstverlag Herbst, Lutherplate.



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
__ Amtliche Veröffentlichungen.

3. Jahrgang Nr. 125. Dienstag, de-, 27. Juli lSIS 3. Jah rgang Nr. ,25 "
Städtisches Krankenhaus Wiesbaden . I Städtischer Seefischverkauf. I s Ä A

Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Gegenstände soll ! Wagemannstraße 17. " * Herannahens feindlicher
im Submissionswegevergeben werden für Pavillon3 und 4. Fischpreise am Dienstag, den 27. Juli 1915- I Verhalten bei einem Luftangriff.

Wäschelieferung. Schellfisch, mit Kopf, . . . . . ' das Mund 45  Mo K̂ ^ I ^ ahen feindlicher Flugzeuge wird für Mainz durch
1. 250 Handtücher III . Kl. 34. 50 dto. Röcke Schellfisch, ohne Kopf . . W“”b ZO ^ 3' fuf Zn f|firLT hÄZZ ^ ".^ ^^ aden durch Gl-ckenschläge
2. 100 dto. grau 35. 50 dto Hosen Schellfisch, im Ausschnitt. . . . ! " ’ «0 di/rrnZ ^ ZZ ^ n Z Markt- Luther- und Maria-Htlflirche, für
3. 225 Küchentücher 36. 120 dto Hemden I Bratschellfisch. " " 28 " I i» ^ ndgememden durch die Feuerglocken bekannt gegeben.
4. 200 Eßtücher 37. 50 Paar dto. Strümpfe Zabliau, Kopf . " 40 " Verhalten der Polizeiorgane während eines Flugzeugangriffes:
5. 300 Taschentücher 38. 75 dto. Nachtjacken Zabtrau, 1/1 Fisch, ohne Kopf . „ 45 " Die Schutzleute veranlassen das Publikum die nächsten*>««?«•
6. 150 Bettücher III . Kl. 39. 300 dto. Tücher Dahlrau, im Ausschnitt . '' 50 " aufzusuchen und zerstreuen Ansammlungen auf Straßen und Plätzen
7. 300 Unterlagen 40. 60 Umschlagtücher Seehechte, im ganzen Fisch . 50 " (besonders auf Kinder achten). ’ B ^
n 11?, Deckenbezüge 41. 30 Männeranzüge Seehechte, nn Ausschnitt . „ " 60 ' . An Fenstern und Türen, auf Balkons und Dächern bars fick
9. 250 Kisfenbezüge III . Kl. 42. 100 dto. Hemden I Seelachs, >/i Fisch, Mit Kopf . 38 I jemand zeigen. ^ ” ' 1 ^

i1?- ™ il5Lenl eäüSe 43‘ 30 Paar dto. Unterhosen fZÄ ™ auSWnüt . „ 45 " I Fuhrwerke find möglichst in Torfahrten unterzubringen.
10  44 . 50 Paar dto. Strümpfe I Bratschollen . „ „ 45 „ j ,, , Bei der Kurze der Zeit dürfen sich die Polizeiorgane nicht auf
12° loa Ltä L 45. 20  Bezüge für Liegestühle I . Die Fische kommen in Eispackunq direkt von See und sind ! ^ nzelheiten einlassen.
iä 17? 4- Kl. 46. 32 Kinderbettücher Msch wie im Winter. Es wird darauf aufmerksam gemacht daß „ ; Ruhe und Ordnung auf Straßen und Plätzen muß unbedingt
iE' m^ etl6eä̂9e.. 4 Kl . 47. 32 dto. Deckenbezüge ! der Verkauf an jedermann und stadtseitig nur Waaemannitr 17 "usrecht erhalten werden.
1« 1?  Plmneaubezüge „ 48. 32 dto. Kissenbezüge stattstndct. ' 0 agemannstr . j Die Straßenbahnen haben innerhalb der Städte sofort zu
17.' 50 Tischtücher I 50  M bto Klewer" Wiesbaden, den 24. Juli 1915. - P ° e"fe?Ä « fbÄS ^ E °« Häusern unter..
1» IAA " 5L  30 dto. Anzüge — — . . . . Städtisches Akziseami. Der Polizei -Prästdent.
ln'  f ZyZw " 5o° 30 bto' Unterhosen J Bekanntmachun» “ I _ _ v. Schenck.20. 36 Tablettdecken 53. 40 Paar dto (Striimhfp I ^ I —— — - —— - — _ -
21. 50 Nachttischdecken„ 54. 25 Mitellen' ^ 1 DistrUî Z ? e?»rZ ^ Z Z ^Z ^ ^ Festsetzung von Straßen im I Bekanntmachung.

tiiä .- n & ..Ji | Sr ~ fSäSi'ss ®
26. 12 BettdeckenI. Kl. 59. 45 Schwesternschürzen I 1875̂ ^ 1 ^emaß 8 7 des Fluchtlinien-Gesetzes vom2. Juli I Es wird daher zur öffentlichen Kenntnis nrtrnrftt h ü s-Isäw  s sisssr-I I -ä. **. 11 sfsasw W—«J « »äs  ss astsft ’&mÄwaE

30 Wa chesacke kleine 64, 25 dto. Kissenbezüge „ r. lalK  dieser Zeit gewünschte Rücksprachen ablehnen. '32. 65 Waschtrschtucher 65. 10 dto. Matratzenbezüae I Wiesbaden, den 24. Juli 1915. I
33. 75 Frauenkleider 66. 16 Kindkr dto ^ _ _ Der Magistrat. Wiesbaden, den 15. April 1914.

Bettwerk. I " Bekanntmachung. ~ I — - —^ tx  Magistrat.-
1. 27 RoßhaarmatratzenI. Kl. 11. 16 wollene Deckenf. Kinder ! .Die Beratungsstelle für Volksernährung und Gasverwertuna StavtaUsMtttz zu Wiesbaden,
o o! wJ0, »»bfkeile I. Kl. 12. 5 dto. Decken, extra große I 0t rn der Woche vom 26. bis 31. d. M. ferienhalber geschlossen. I . . Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21. Juli und
?• IIL ft ° }’?• 14 ? Federkissen I Wiesbaden, den 24. Juli 1915. mbtgen am 1. September ds. Js . Während der Ferien dürfen
4- 33  KopfkelledAfrrque „ 14. 8 dto. für Kinder I Betriebsabteiluna der <SiSM nt au. » Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in
5. 8 Kmdermatratzen, große 15. 5 Kinderkissen, kleine I - Erieosabterl ung der Stadt. Waffer- und Gaswe rke. schleunigen Sachen abgehalten werden. Auf den Lauf der aeletz-
7 s öto «et̂ 16. 27 Federplumeaux I Verdingung ^ - It(̂ en  Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß. ■*

11Z :iS, ..L  fÄ "SSAÄr "S, \» ?•?“ «»ä «CL!Ä 5?'»“'““ "»
&  Z : w *L • i  SS -« , » « '-- b-b.. . d. » >. smti 1915.

Mi. »tlärSiS« ÄSKMSSI -  - ? " SSHHL
Sebeiiwoben sind unter Angabe der Preise pro Stück, Meter resp. ! straße 19 Zimmer Nr. 13 eingefihen. d̂ e^AnqebÄsÄrlamn „ Gestorben.
Kilo, bis emschließlich ! ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder ! m ^ "gust Meier, 9 I . Karoline Jung, geb.. Dienstag den 8. August 1915 I bestellgeldfreie Einsendung von 1 M soweit der Vorrat Zirfil I Veuser, 64 I . Katharina Jung, 82 I.
an das städt. Krankenhaus, woselbst auch die Bedingungen vorher ! bezogen werden. ' I ^ « 21. Juli . Wilhelm Bierbrauer, 6 I . Heinrich Hemmers-
emzusehen und zu unterschreiben find, einzureichen. I Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 50  Los * I S?ß’ 5 % Wilhelm Schneider, 12 I . Kanalarbeiter Ferdinand

Wiesbaden, den 17. Juli 1915. ! versehene Angebote sind spätestens bis I Dhumm. 47 I.- =- —— SSSiir”• 1915'""»!»«9
MchkUNK Slbtttkfslbiekren . I ^ r ^ ;! UrtU-fc^ en° 5. nr < j 68 I . Josefine Ehmer, geb. Braun, 30 I

. .. «» 28, nt 29. Mi ISl" Ak . »m,«°-„ ,«. g,gll „ d» . ?»!--» 22 »'

„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen, ! dingungsformular einaereichteu Angebote werden berückstchtiatI — — _ _ Kgl. Standesamt.
das von folgender Grenze umgeben wird. I Zuschlagsfrist: 30 Tage. ™ 3 " I • - - - -

ÄiZ 9=Jpe?, Jdsteinerstraße Trompeterstraße, I Wiesbaden, den 19. Juli 1915. I lütßSbflößTlßr TToffvWrfltpnww». unesoaoener uaqnajten.
. d. r Stad . SMM « . » ÄÄB ! Tam $ l

| aefafi» nZÄZ rhter befindlichen, gehören nicht zum , Zucker (Kristall -Gries) Schaffung von Badegelegenheit im Rhein  für Schülw
Nlatte kann äns Zes/ZMZ ? ^ sAZi Z ^ «a°g°ben Jagdschloß ist emgetroffen und kann von den Wiesbadener Lebensmittel- und Schülerinnen der Volks- und Mittelschulen. Die Südd. Eisen-

Wegen gefahrlos erreicht werden. geschaften zum Wiederverkauf bezogen werden. bahngesellschaft hat Sonderzüge für jeden Nachmittag zum Meise
Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wrrd wegen der I Der Kleinverkaufspreis ist auf 28 Pfa. für das Pfund fett- ! von 20 Pfa. für jeden Platz für Hin- und Rücksabrt vom J-

amt$a| r»Zr&eten\ ^ e®rffi?6hrZi e«afint' . . Sesttzt. Der Wiederverkäufer ist verpflichtet das im Rathaus, bahnhof bis zum Rheinufer bereitgestellt. Die Rheiubadeanstalt
denen Rabengrund an den Tagen, an Znniner Nr. 24 erhältliche Zucker- Plakat im Schaufenster gut Ezelius hat den Preis des Bades einschließlich Ueberfahrt über den
ebm?allŝ verbmen b Schonung der Grasnutzung sichtbar anzubringen Bestellungen sind schriftlich oder telephonisch Rhein auf 25 Psg. ermäßigt. Der Preis des Bades einschließlich

W^ sbabm dmi2 %,li ioi n (Fernsprecher Nr 31) vormittags von 9- 12 Uhr an das Bureau Hm- und Rückfahrt beträgt also 45 Psg. Der Magistrat hat den
Wiesvaden, den l.  Jim 191o. I der Stadt. Lebensmittelversorgung Stemmühle, Mainzer Straße 89a ! Kostenbeitrag für Schüler und Schülerinnen der Mlksschulen auf

__ Garnisonkom mando. zu richten. 10 Psg. und der Mittelschulen auf 25  Psg. festgesetzt. Der Fehl-
Bekanntmaivuna - Wiesbaden, den 15. Juli 1915. betrag soll von der Stadt zugeschossen werden. In der ersten Woche

K ~ .I Der Magistrat. I nahmen 577 Schulkinder teil, in den drei folgenden durchschnittlich
,,, nfJ.13 ZÄ Ä ” 5. Dezember 1878 —- — - -- - - - - 1250 Schüler und Schülerinnen. Aufsicht wird durch Lehrer und
Lr  f- 8 wohnhaft, entzieht sichI Bekanntmachung. I Lehrerinnen geführt. Die Einrichtung wird jetzt in den Ferien

^ lle aus öffentlichen Mitteln I Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden!  durchgeführt und die Badekarten im Rathaus Zimmer 27 Donnerstag
“L, , I nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden vormittags von 8 bis 12 Uhr für die folgende Woche aeaen

Wrr ersuchen um Mitteilung jemes Aufenthalts. ! Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht: ! Entrichtung von 10 Psg. bezw. 25 Psg. ausgegeben. Für die
Wiesbaden, den 12. Juli 1915. I a) § 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesctzbuches' > nächste Ferienwoche haben fich bisher 493 gemeldet. Für die

Der Magistrat. Arme».V-rWalt««g. Mit Geldstrafe bis zu 60 Ml. oder mit Haft bis zu 14T°aen Durchführung dieser im Interesse der Volksgesundheit liegenden.
- - - 5 ^ — - A- —- — - wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder« » Emrrchtung rn diesem Sommer werdene wa 4000 Ml. ersorder-

Bekanntmachung. I »der in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder ienrrsann«»»,-» ^ 'ch; der Zuschuß für ein Bad beträgt etwa 88 Psg. Die
Der Mehrerlös von den bis zum 15. Juni 1915 einschließlich Sachen Feuer anzündet? rfangmden Bewilligung dieser 400» M erfolgt. -- Für die Brand-

verfallenen und am 12. und 13. Juli 1915 versteiaerten Mandern I m « n  s »s ~ • r j. = ^ I geschädigten rn Duderftadt  werden 300 Ml. bewilligt—
Nr- 19324 bis 25311 kann gegen Rückgabe der Pfandschein? b/der ^ ^ " des Feld- und Forstpolizelgesetzes vom 1. April 1880. Herr Rentnwv Hagen hat seine Jagdtrophäensamm ^ung
stadt. Lerhhauskasse in Empfang genommen werden. I . ^ ldstrafe brs zu 50 Mk. oder Haft bis zu 14 Tagen I ^ m neuen Museum geschenkt. Dre Schenkung wird angenommen.

Die bis zum 13. Juli 1916 nicht erhobenen Beträge fallen | , bestraft, wer: I — llebcr öie Umlegung von Baugelände  für das Gebiet
der Leihhausanstalt anheim. I 4' unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder I Zwischen Platter Straße und Walkmühltal berichtet Herr Sladtv

Ferner bringen wir wiederholt zur Kenntnis,daß Verlängerunaen „ sich demselben in gefahrbringenderWeise nähert; Schwank. Der Bauausschuß bezeichnet die Umlegung als erfreulich,
der Pfandscheine nur bis zu dem auf dem Pfandschein vermerktenI 2° ^ de brennende oder glimmende Gegenstände fallen da sie vor allem für den Bau von Kleinwohnungen und Emfamilien-
Verfalltage stattfinden. ! ^ laßt fortwirft oder unvorsichtig handhabt; Häuser in Betracht kommt. Die Genehmigung zur Einleitung des

Wiesbaden, den 22. Juli 1915. I s- abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr. 6 des Strafgesetz- Umlegeverfahrens loirb erteilt. — Der Beitritt zum Reichs -
Städtische Leihhansverwaltnna 'm Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im verband deutscher Stadtverordneter  wird abgelehnt. —

- - Tr- ;- -- -- -- I Freren ohne Erlaubnis des Ortsoorstehers, in dessen Bezirk Zur Sicherstellung des kommunalen Wahlrechts der
Bekanntmachung. i der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis des Kriegsteilnehmer-  wird beschlossen, den Stadtverordueten-

Die Maul- und Klauenseuche unter dem Viehbestände des ^ Forstbeamten Feuer anzündet, oder das ge- wählen dre letzte Liste der stimmfähigen Bürger zugrunde zu.
DomänenpächtersHertz, Hosgut Klarental, ist erloschen. I stattetermaßen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigenlegen. — Neu gewählt  wurden als Mitglieder derElnkommen-

Die angeordneten Sperrmaßnahmen find aufgehoben worden ! , oder ausznlöschen unterläßt; I steuer-Voremschätzungskommisfion die Herren Schornsteinftaer-
Wiesbadeu. den 21. Juli 1915. I 4- abgesehen von den Fällen des § 360 Nr. 10 des Straf- Meister Schwank und Milchkuranstaltsbesttzer Daniel Kraft! als-

m„ , | gesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem I Mitglieder der Einquartierungskommisfiondie Herren Hartmann,
—_ _ 1 ^aiurrar.  i Ortsvorsteher oder der Stellvertreter oder dem Forstbefitzer Ochs und Pusch. Herr Stadtrat Schulte erklärte noch, die Siadt

Bekanntmachung. I oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert, keine Folge leistet, habe sich möglichst bemüht, die Einquartierung außerhalb der
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam aemackt dak ~tx  beJ Aufforderung ohne erhebliche eigene Nach- Bürgerquartiere unterzubringen. Seit März habe sie 55000 Mk.

nachß 12 der Akziseordnung für die Stadt Wiesbaden Beerwein- I el e 8 emt9en  konnte. ■ aus allgemeinen Mitteln für die Unterbringung der Soldaten in
Produzenten des Stadtberings ihr eigenes, 40 Liter übersteiaendes c)  Regierimgs-Polizei-Verordnung vom4 März 1889. Kosthausern ausgegeben. . Die Belastung der Bürger durch die
Erzeugnis anBeerwein unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden ! Mit Geldstrafe bis zu 10 Mk., im Unvermöqensfalle mit der- . Umstandes, daß Wiesbaden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem AkziseamtI hältnismäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15  März I F k̂kufigsbereich Mamz gehört, ziemlich häufig ist, fer gering;
zu deklarieren haben, widrigenfalls eine Akztsedlfrandativn begann bis 1. Juni inZinem Walde anßlrhalb der Fahrweg Ziĝ en lZa «"alk?e uLZ  trJf durchschnittlich nicht
wird. , n n ßbex au§ einer  ^ feifeô ne  Erschlossenen Deckel raucht langet als ie 14 Tage belegt gewesen._

Blies baden, den 5. Juli 1915, I AUesbatien den 16  nnöra ton
_ Städtisches Akziseami. 1 ' tS  Der Oberbürgermeister. | VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden.

Vrnvlr von 0 » r1 Kitter,  G. m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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